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2rij bin bir Düfteier Srfjreier
Unb finbe rs impertinent,
îUDie bie bleute bort ber fratelli
So giftig uns plöijlirij brrennt!

Das blinkt mich immer nerbärijtig,
Drum frei Ijeraus fei's geragt:
Das tljut geioöhnlidj nur (ftner,
Den 's böfe fl&eroilfen plagt

©eiuoljnheit foldj guter Chriften
£|i immer bas alte i'tcb,
Das im etg'nen 3ütg' nirijt ben ßiüken,
Dorij im frentben beu Splitter ftefjt!

(Bi'ofjartige (Eeftamente.
Der in Bonn oerftorbcne profeffor Baron fjat ber Stabt Berlin unter

ber Bcbiugung fein Vermögen tjtnterlaffen, bafj biefelbe es jur (Srüubuug eines

oegetarifdjen IDaifentjaufes oerroeubet.
Unter nodj fonberbareru Bcbtugungeu finb ber beutfdjen fjauptfiabt btei

grofje Ctrbfdjaften jugefallen:
Der erfte deftator roünfdjt, bafj mittelft feines (Selbes ein grofjes K o ft <

fjaus für arme Sente entdjtet werbe, jebodj barf in bemfelben niemals etroas
aubères als Spiegeleier mit Sdjinklt (bas £eibgeridjt bes CErblaffersj angeridjtet
uub genoffen werben. Die ftäbtifdjen Beamten müffen fidj oetpflidjten, alle Dterteb
jaljr einmal an bem CEffett teiljuuefjmeu.

Der jwcite deffator, eiu eifriger Habler, tjat angeorbnet, bafj auf feine
Koften fämtlidjc Berliner IDaifenftnber 31t K un ftr ab lern ausgebilbet werben.

für bie Sieger in einem Dierunbswatijigftunben'Hennen fott aüjätjrlidj ein preis
ausgefegt werben, ber in metjreren gentnertt tDuttbenpffafter befteljt.

Diefe beiben Ctrbfdjaften werben wotjl ofjnc weiteres angenommen, bagegen

ftöfjt eine britte auf Schwierigkeiten. Der (Erblaffer fjat fämtltdjen ftäbtifdjen
Beamten eine Htjeumatismuskettc unb eine Sctjadjtel Sdjweijer'pitten oermadjt;
erweifen fidj biefe mittel als tjeüfräftig, fo follen audj fämtltdje IDaifcuftnber
Berlins bamit ausgerüftet werben. 3ebenfalls ift bie tjumane (Seftnnuug in ber

Ietjteu 3&ee nidjt 311 oerkeunen.
_

Cabislaus an Stanislaus.

£ i ä p e r Br noter!
3dj pin orttidj erfdjroggen dafjo fradjt fjett iber bie perge ultra

montes lätjte IDudjen wie 1 (Sewitjter! Jlper es wafjr nur wo bie Croupen
3ufafjmeu in gug contracture) copiariuu JTtannöoer irrten 1 Dar efjfdjt-
aber, IDtbber, wifji bafj jus canonicum afennigs oerbrofannireu, tafji ofjne
Däter £efjtngs pennam légère (Sans t Dadj 3U fufj mit dtjeer $n fanb
ber Htjt in bie pattereien tji 9 geftürmt fint unb tijje bann 3/i Stunb lang nidjt
nümmett bülferen getörfen f)aDen îîidjt bafj öppen bie £eifenbète fidj trüber
beflaggt bett o Controlör im (Segenb fjetl! Si fjott otjne bas \ ©ren-
üpcl unb tjû§t0 2ffi fdjiäßen 1 Uub mein Siegerifjt fein fjunb tjot audj (Srecf Ia-
mirt! 2fper wafj mäinfdjb wi murb es erfdjt tönen, wann ber Krieg oon ber
(Ecfle fte a militans \ ITtarjl oeranfdjtaltet IDirte!

Unfjeren (Sawallripfärteu müfjte oom fetnften fjaber gefubereb wärteu,
mit Jlusnaam oon unferent Sioäfjlstjaber weit! wit inn fälber braucfjen wägen
fainer fdjeent 21aten Sdjpätjt all! dtjee! Die fainte wirten ftdj oerwuntern,
was 4 fdjtreibpare Sbratjt'fjecfen wir bei unferer îftmmct) fjopen I Unb \ e

ITiatfeen'däujertn tjetten wir audj fdjofju, (Sans wiege Sdjafen, benn bte £eifen*
bête wurb nidjt 9 fägen wenufaufbigott djäme! Dafj wäre bafj \ jtge IHatjI
wo midj im £äpcu fraien ïDirte 3um 21ufflärungstinfdjt 3ttgebfogen 3U warten
unb Gioni 2 feil wirf idj Balb 3um Dtetjs'fägefreuten awangfiren H £öt)figutig
fdjwirrtger 2Iufgabeu im (Dfen än fetjltl

Da fäme wait unb breit keine £aus nullus pediculus bafon als
mir Beiten, Du Stanis« uub b dtjt'er 5 cr gäbeuer £ ab i s laus.

sx«).(g>rB

VOobtt kommt's,
bafj bie oetfdjicbeuen Kommanbos im biesjätjn'geu druppenjufammeujuge nicfjt
mübe werben, bas gute CSinoernetjmeu ber (Truppen mit beu (Eingebortten 3U be=

toben uub rüfjrenbe Danffagungen nadj îlbmarfdj ber druppen an bie Beoöl-
keruttg ju ertaffen

Anfioort: ZTun, weil ftdj bie fdjmeijertfdjen Solbaten, nidjt wie weilanb
bie fraii5ofeu, Hüffen unb Kroaten auf ifjren Durdjjügen gewotjnt fiub, Kerjen
3U freffen unb ©el ba$u 3U trinfen

(Ein ^Mgriff.
(Es werben oerfdjtebeue Klagen laut über ben Hücfsug ber Ho t muni

tion; mandjer btebere fjausoater, bet etwas oerfpätet tjeimfomme unb oon feiner
befferen OZtjetjälfte mit bem üblidjen rScfdjütje empfangen werbe, fütjle oon nun
an alljit fetjr, bafj iljm bte UT unît ton not tfjäte!

$wä (Bfa^lt.
(Senb be JTtötber £ompetjoub
(Sab 50 mir of 3nnetrr!obe;
ZTemm cn benn för fiebä Stonb
Jfppejeürig onber b'cltjuobe.

IDär idj ett König, läg t gwöfj
(Smartriet t bä CEtjöldjegruäb;
3eß bin i fjo.lt nöb ommä föfj
(Sott £obäbanf en Sennäbuab.

Deu Firmen (Seift.
Um <). September i8<)8 waren es \oo 3afjre, feit ein fletttes Kontingent

Sdjmyjer auf Htbwalbeus Boben ben fjelbeutob für's Daterlanb geftorben ift.
Die îîadjfommen btefer Selben tjaben aber audj biefes 3aflr neuerbings bewiefeu,
bafj ber alte fjelbengeift in itjnen fortlebt unb fortleben wirb, fo lange bte Jflpcn
beff eben : fjaben fie bodj mit furdjtbarer dobesoeradjtung bas Sdjwyjer=£änbcf;en
befreit oon bem fdjrecflidjen £iubwurm.

Scrmelle Beförberung.
IDenn einet fjeutjtitage S täub erat werben will, fo fjat er nur 311 warten,

bis er jiterft (SrofjratS'präfibent unb Derwattungsrat einer Bafjngefellfdjaft ift;
alsbaun lägt er fid; oom freien in ein Zttdjlraudjer=CLoupr', con biefem in ben
paefwagen, oon biefem tu ben 2fffenfaften, oon biefem cor bie Polijet, oon btefer
burdj gufdjauer in bie geitungen, oon biefen unter bas Dolk unb oon biefem
jum Stänberat beförbern. (Es ift itt biefem falte uidjt nötig, bafj man 3ulius
Becf beißt.

(Sititjeurüti, ben 12. Setember t898.
(Seltebftcr fjetueridj

3dj fjabe bireits im Sine gefjabt btr etgetttetj ntdjt mer 311 fdjreiben infolge
3dj auf mein erfter Brtf nodj feine Hebufjrantworb ertjalten. 3^ Söffe aber
es jet nodj nid? 3U fpät bidj 3U ferwarnen iu betref ber 21rauermeitfdji. Des
JJTöfdjdjapis £eifette IDar am Samftag bei ÎÏÏir gewefen ba 3f!c fjoefjetter eben-

fais uidjt ju £cidjt fam, weil audj im UTautiöfer ift. Sie fjat gefagt es fei fer-
bamt Htfjgirt Sdjä3e 3U fjaben im CErubeujämensug, funberfjeittidj im Kattnoni*
ment ober fogat im Bimufacf. es nimmt bte £eifctte ebenfals IDunber, was
bas £fj s ift.

Ueberfjaubt fan 3dj nicfjt begreifen warum bas OTetlitär im gan3en 21rau

umenfttielen mufj, ber Clrubensamensug köitte gans 9ut 11111 °'c (Saferme tjetu'n
abgehalten werben bas ihr nidjt im erfien beften denn ûber>ïïadjten müfjt wo
oilleidjt fogar einer U?tpfrau gehört uub einem fjodjjetter fdjledjt anfleht. Die
Soltabeu finb fdjön wen man Sie bafjeitnen fjat fonft ift es Hedjt wen Sie ber
ruftfdje Keifer abfdjaft.

3dj unb bie £etfette komen am Donftag an bas heef>le wenn ber faldj
nidjt Kalbert bis am JTtorgen. 3m fa^e bu ftTidj gefehlt ^redjts) märe es mir
Hedjt wen bu aus bem Umjug herauskömeft. 3dj mufj bir etwas widjtiges
fagen; bu fanft nachher wieber gehen.

10000 Küfe oon beiner CEreucn friebenreifa.
sy*9i@yCi>

(5roi3er Kleiber=5cr/leuber=^usDerhauf.
Ejört ihr fjerren unb lafjt eud; fagen, wollt ihr einen 21tt3ng tragen,
Kriegt ihr ihn ganj nagelneu tyet nur für ber franfen brei.

Unentgeltlich überbies giebt's ein porsetlanferrice,
(Einen fjut mit Setbenfutter, uub oon metner Schwiegermutter
Kriegt ihr gratis, weldj' (Senufj, einen fdjönen,. füfjen Kufjl

s fyat fier/ as.
jScrliner: IDas man ba liest in ben Blättern, \\aben Sie hier in ber

Sdjweij mieber eine gtofjc U?eijcu=CErueueruug in ^ren Dorrätett oorjenommen ?"
^ürcfj«: 3°/ nur hätte fie etwas früher fommen foüen, wo bie hohen

preife bem Bunbe eiu fdjönes bene" geftattet hätten."
^erlitt«: Zla ja, bene" ift fehr jut jefagt, aber immerhin tjat ber

Umtaufdj jetjt oodj mieber ben £ieferanten auf bie Beene" jefjolfen."
^ürdjer: 3«, fäb fttmmt!"

Ich bin der Düfteier Schreier
lilnd finde es impertinent,
Wie die Meute dort der t'ràlli
So giftig uns plötzlich oerermt!

Das dünkt mich immer verdächtig,

Drnm frei heraus fei's gefagt:
Das thut gewöhnlich uur Einer,
Den 's böse Gewissen plagt!

Gewohnheit foich guter Ehristen
Tst immer das aite <,'ied,

Das im eig'nen Aug' nicht den iZalken,

Doch im fremden den Splitter steht!

Großartige Testamente.
Der in Bonn verstorbene Professor Baron hat der Stadt Berlin unter

der Bedingung sein vermögen hinterlassen, dasz dieselbe es zur Gründung eines

vegetarischen Waisenhauses verwendet.
Unter noch sonderbarern Bedingungen sind der deutschen Hauptstadt drei

große Erbschaften zugefallen:
Der erste Testator wünscht, daß mittelst seines Geldes ein großes Rost-

Haus für arme Leute errichtet werde, jedoch darf in demselben niemals etwas
anderes als Spiegeleier mit Schinkli (das Leibgericht des Erblassers) angerichtet
und genossen werden. Die städtischen Beamten müssen sich verpflichten, alle Vierteljahr

einmal an dem Essen teilzunehmen.
Der zweite Testator, ein eifriger Radler, hat angeordnet, daß anf seine

Kosten sämtliche Berliner Waisenkinder zu Runstradlern ausgebildet werden.

Für die Sieger in einem Vicrundzwanzigstunden-Rennen soll alljährlich ein Preis
ausgesetzt werden, der in mehreren Zentnern Wundenpflaster besteht.

Diese beiden Erbschaften werden wohl ohne weiteres angenommen, dagegen
stößt eine dritte auf Schwierigkeiten. Der Erblasser hat sämtlichen städtischen
Beamten einc Rheumatismuskette und eine Schachtel Schweizer-Pillen vermacht;
erweisen sich diese Mittel als heilkräftig, so sollen auch sämtliche Waisenkinder
Berlins damit ausgerüstet werden. Jedenfalls ist die humane Gesinnung in der

letzten Idee nicht zu verkennen.

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter!
Ich pin ortlich erschroggen Taßo kracht hatt iber die perge ultra

mantss lätzte Wuchcu wie > Gewihter! Aper es wahr nur wo die Traupen
zusahmen in Zug routrm'lnm ,'opiuriuu Mannöver irrten! Dar ehscht-

aber, Widder, wißi daß ju> >':ml miruin afennigs verbrofanniren, taßi ohne
Väter Leßings psnnuin lôZà> Gans i Vach zu Fuß mit Theer ihn fand
der Rhi in die Pattereien hi >> gestürmt sint und tiße dann ^/i Stund lang nicht
nümmen bülfercn gctörfen haben! Nicht daß öppen die Leisenbc-te sich trüber
beklaggt hett o <^c>ntrc>l<>r im Gegend Heil! S! hott ohne das t Bren-
üpel und haßtd Aß schiäßen Und mein Siegerißt sein Hund Hot auch Greck la-
mirtl Aper waß mäinschd w! würd es erscht tönen, wänn der Rrieg von der
Eckle sie a militu,N8 t Mahl veranschtaltet Wirte!

Unßeren Gawallripsärten müßte vom feinsten Haber gefudered wärten,
mit Ausnaam von unserem Bivählshaber weill wir inn sälber brauchen wägen
sainer scheeni Aalen Schpätzi alli Thee! Die Fainte wirten sich verwuntern,
was ^ schtreibpare Sdraht-Hecken wir be! nnserer Armmeh hapen! Und t e

Marken-Tänzerin hetten wir auch schohn, Gans wiege Schafen, denn die keisen-
l»'le würd nicht 9 sägen wennsaufbigott chäme! Daß wäre daß 1. Z'ge Mahl
wo mich im Läpcn fraien Wirte zum Aufklärungstinscht zugedsogen zu wärten
und Ton! 2 Fell wirt ich Bald zum viehz'sägefreuten awangsiren ^ Löhsigung
schwirriger Aufgaben im Vfen än fehlt!

Da käme wait und breit keine Laus inillus >x'>in'nlu> dafon als
mir Leiten, Du Stanis- und d > Thier ô er gäbeuer Ladislaus.

Woher kommt's,
daß die verschiedenen Rommandos im diesjährigen Truppenzusammenzuge nicht
müde werden, das gute Einvernehmen der Truppen mit den Lingebornen zu
beloben und rührende Danksagungen nach Abmarsch der Truppen an die
Bevölkerung zu erlassen

Antwort: Nun, weil sich die schweizerischen Soldaten, nicht wie weiland
die Franzosen, Russen und Rroaten auf ihren Durchzügen gewohnt stnd, Rerzen
zu fressen und Gel dazu zu trinken!

<5><L><Z><°>

Ein Fehlgriff.
Es werden verschiedene Rlagen laut über den Rückzug der Not munition;

mancher biedere Hausvater, der etwas verspätet heimkomme und von seiner
besseren Ehehälfte mit dem üblichen Geschütze empfangen werde, fühle von nun
an allzu sehr, daß ihm die Munition not thäte!

ZWä Gsätzli.
Gend de Mörder Lompehond
Gad zo mir of Innerrhode;
Nemm en denn för siebä Stond
Appezellrig onder d'Ehnode.

Wär ich en Rönig, lag i gwöß
Gmarirlet dä Lhölchegruäb;
Ietz bi» i halt nöd ommä söß

Gott Lobädank en Sennäbuab.

Der Ahnen Geist.
Am 9. September 1^98 waren es 1.00 Jahre, seit ein kleines Rontingent

Schwyzer auf Nidwalden? Boden den Heldentod für's Vaterland gestorben ist.
Die Nachkommen dieser Helden haben abcr auch dieses Jahr neuerdings bewiesen,
daß der alte Heldengeist in ihnen fortlebt und fortleben wird, so lange die Alpen
bestehen: Haben sie doch mit furchtbarer Todesverachtung das Schwyzer-kändchen
befreit von dem schrecklichen Lindwurm.

Schnelle Beförderung.
Wenn einer heutzutage Ständerat werden will, so hat er nur zu warten,

bis er zuerst Großrats-Präsident und verwaltnngsrat einer Bahngesellschaft ist;
alsdann läßt er sich vom Freien in ein Nichlraucher-Eoux,'-, von diesem in den
Packwagen, von diesem in den Affenkasten, von diesein vor die Polizei, von dieser
durch Zuschauer in die Zeitungen, von diesen unter das Volk und von diesem
zum Ständerat befördern. Es ist in diesem Falle »icht nötig, daß man Julius
Beck heißt.

Giritzenrüti, den 12. Setember tkys.
Geliebster Heinerich

Ich habe bireits im Sine gehabt dir eigctlich nicht mer zu schreiben infolge
Ich auf mein erster Brif noch keine Reduhrantword erhalten. Zch Hoffe aber
es sei noch nich zu spät dich zu ferwarnen in betrcf der Arauermeitschi. Des
Möschchapis Leisette War am Samstag bei Mir gewesen da Ihr Hockzeiter eben-

fals nicht zu Leicht kam, weil auch im Mannöfer ist. Sie hat gesagt es sei fer-
damt Rißgirt Schäze zu haben ün Trubenzämenzug, sunderheitlich im Rannoni-
ment oder sogar im Biwusack. es nimmt die Leisette ebenfals Wunder, was
das Eh... s ist.

Ueberhaubt kan Ich nicht begreifen warum das Meilitär im ganzen Arau
umenstrielen muß, der Trubenzämenzug könte ganz gut um die Gaserme herum
abgehalten werden das ihr nicht im ersten besten Tenn übcr-Nachten müßt wo
villeicht sogar einer Wipfra» gehört und einem Hochzeiter schlecht ansteht. Die
Soltaden sind schön we» man Sie daheimen hat sonst ist es Recht wen Sie der
rusische Reiser abschast.

Ich und die kcisette kamen am Donstag an das Thcefile wenn der Falch
nicht Ralbert bis am Morgen. Im Falle du Mich gesehst ^rechts) wäre es mir
Recht wen du aus dem Umzug herauskämest. Ich muß dir etwas wichtiges
sagen; du kanst nachher wieder gehen.

tvooo Rüse von deiner Treuen Friedenreika.

Großer Rleider-Schleuder-Ausverkauf.
Hört ihr Herren und laßt euch sagen, wollt ihr einen Anzug tragen,
Rriegt ihr ihn ganz nagelneu hier nur für der Franken drei.

Unentgeltlich überdies giebt's ein Porzellanservice,
Einen Hut mit Seidenfutter, nnd von meiner Schwiegermutter
Rriegt ihr gratis, welch' Genuß, einen schönen, süßen Ruß l

Es hat sich was.
Aerliner: was man da liest in den Blättern, haben Sie hier in der

Schweiz wieder eine große Weizen-Erneuerung in Ihren Vorräten vorjenommen ?"
Zürcher: »Ja, nur hätte sie etwas früher komme» sollen, wo die hohen

preise dem Bunde ein schönes denc-'' gestattet hätten."
Berliner: Na ja, dsns" ist sehr jut jesagt, aber immerhin hat der

Umtausch jetzt ooch wieder den Lieseranten auf die Beene" jeholsen."
Zürcher: Ja, säb stimmt!"
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